
Seite 1 von 1

Schlagwort-Nr. 28008. Online seit 24.03.2010, aktualisiert am 10.09.2018.

Deutsche Zentrumspartei, zwei Abgeordnete,
die sich bei der Abstimmung über die
Friedensresolution des Reichstags vom
19. Juli 1917 enthielten

Hierbei handelt es sich um eine Fehlinformation. Es enthielt sich kein

Abgeordneter der Zentrumsfraktion bei der Abstimmung über die

Friedensresolution des Reichstags vom 19. Juli 1917. Die Abstimmung

erfolgte namentlich, weshalb die Stimmen den Abgeordneten zugeordnet

werden können. Es enthielten sich insgesamt 17 Abgeordnete: die 14

Abgeordneten der Polnischen Fraktion, der fraktionslose Jacob Becker,

Siegfried Heckscher von der Fortschrittlichen Volkspartei und Richard

Löscher von der Deutschen Reichspartei.
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